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Erscheint wöchentlich dreimal :
Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet l M . eo Ps . Dienstag den 25. Mai EinriickiingSgcbiihr per gewöhnlichevier ,

gejpaltcne Zeile oder deren Raum s Ps .Inserate erbittet man Tags zuvor bis
spätestens 10 Uhr Bormittags .

1880.

Zur Reichstagswahl .
WäHLer des neunten WuHt '

kreises !
Durch den Tod des Reichstagsabgeordueten unseres Wahlkreises ist eine (Ersatzwahl nothrvendiggeworden und ist der Tag zur Wahl auf Freitag den 11 . Juni festgesetzt.
Bei der letzten Wahl wurde von allen Parteien die Parole ausgegeben , es gelte , einen Mann inden Reichstag zu senden , welcher dem Bolle nahestehe , seine Verhältnisse kenne ; welcher vor Allem befähigt sei ,bei der Lösung der großen wirthschaftlichen Frageil mitzuarbeiten .
Die Großindustriellen , wie die Vertreter voll Handel , Gewerbe und Landwirthschast waren in diesemGedanken einig , nur getrennt in der politischen Stellung ihres Kandidaten .
Neben den großen politischen Fragen hat der Reichstag die begonnene Lösung der wirthschaftlichenVerhältnisse zu Ende zu fuhren .

Wir bedürfen eines Mannes , der irr Treue zu Kaiser und Reich erprobt , von nationaler undliberaler Gesinnung , der nicht gewillt ist , sich mit Feinden des neu gegründeten Reiches zu verbünden ,nur Sonderinteressen zu fördern .
Wir wollen nicht die Kandidaten der Demokratie , noch jene der deutschkonservativen Partei , welcheletztere die Unterstützung der Ultramontanen gesunden hat . Der Advokaten und Geistlichen hat der Reichstagnur zu viele , sie sind es, welche nach den eigenen Worten des Kanzlers der Fortentwickelung unserer Verhältnissedie größten Hindernisse bereiten .
Bewährt als nationaler Mann , Freund jenes großen , liberalen , ruhigen Fortschrittes , aus welchemdie Zukunft eines freien Dolles beruht , vertraut mit den berechtigten Forderungen und Bedürfnissen derIndustrie , des Handels , der Gewerbe und der Landwirthschast , weil mitten darin stehend , ist der Kandidat ,welchen wir , im Verein nur Gesinnungsgenossen ans den Bezirken Pforzheim , Ettlingen und Gernsbach , alsReichstagsabgeordueten vorschlagen :

Herr Gottlieb Klurnpp , Holzhündler in Gernsbach,der treue Mitarbeiter des verstorbenen Reichstagsabgeordneten Kasimir Katz .
Wähler ! Folgt dein Rufe zur Wahl , bleibt treu der nationalen und liberalert Fahne , welche dieFahne ist der bürgerlichen Freiheit , ausgepflanzt zum Schutze des geeinigten deutschen Reiches .Durlach den 21 . Mai 1880.

Tagksilkilißkeitkn .
BaScr ».

Durlach , 23 . Mai . Tie verflossenen
Psingstfciertage haben wieder zur Genüge ge¬
zeigt , daß trotz der schlechten Zeit Geld in
Menge ausgegeben wurde . Landauf , landab ,überall an den Bahnstationen reiselustiges ,
fröhliches Publikum , das dem Alltagsleben ein
Balct sagen wollte . Entweder ist es blos Chi¬märe das Geld , oder ist es bei den meisten
Menschen dahin gekommen , das Leben noch in
vollen Zügen zu genießen , ehe Alles noch aus
Fug und Band geht . Wenn auch die Preisedes WcinS , Biers , der Lebensmittel rc . an
solchen Tagen an den fraglichen Sammelplätzen
noch einmal so thener sind , als mancher Reise¬
lustige zu zahleil gewohnt ist , so genirt es den
Touristen gar nicht , im Gegentheil , er tröstet
sich mit dem bekannten Berliner Witzwort :
„ Es ist ja lästerlich billig "

. Würde mail aus
diesem Pfingsttagsgctriebe den Wohlstand des
Volkes erkennen wollen , so wäre weit gefehlt ,
Wohl wissend , der ruhige Thcil der Bevölkerungreist an solchen Tagen nicht und hat auch kein
Geld zu solchen Ausflügen . Diese Svnntags -
schwalben zeigen überhaupt den Barometerstanddes Volkslebens nicht an ; in der Regel sind es
solche Leute , die , wie man sagt , von der Handins Maul leben , und bei denen das Sprich¬wort gilt : „ Wie gewonnen , so zerronnen " . Oder
auch , wie der Elsässer Fabrikler sagt , der seine
Parforeetonren in Käshemd und Holzschnhsn

macht : „ Wir ersparen uns alle Tase ein Sou
und am Sunntaj machen wir ein traln üv
Misir ä. w vg.mp8 .Kiw .

" Wer aus diesen letzten
Sätzen schließen wollte , daß der -Franzose oder
Elsässer ein gesittetes , reiches Volk sei , würde
sich sicherlich auch irren .

El Pforzheim , 23 . Mai . In Eutingen
brach heute während der Kirche Feuer aus ,das in kurzer Zeit 3 Wohnhäuser und eine
Scheuer in Asche legte . Die von dem Brande
Betroffenen sind sämmtliche versichert . Der
Brandstifter ist ein Ojähriger Waisenknabe , der
von Zeit zu Zeit an den Wenigstbietenden ver¬
steigert wird . Wie es in der Regel der Fall
ist , werden diese Knaben von ihren Kvstgebcrnüber ihre Kräfte angestrengt , ohne daß für das
sittliche Wohl derselben gesorgt wird . Alan
wird jedenfalls jetzt den Thätcr in eine
Besserungsanstalt verbringen . — Der Landtags -
abgeordnete des hiesigen Amtsbezirks Herr
Frank erstattet heute Nachmittag seinen Wählernim Adler in Neuhausen Bericht über seine
Thätigkeit im letzten Landtage . - - Das Konzert ,
welches die hiesige Feuerwchrkapelle im Renz ' -
schcn Bicrgarten heute zu geben beabsichtigte ,
mußte des schlechten Wetters wegen verschoben
werden . — Durch die Aufstellung des Herrn
Kl um PP ist auch die liberale Partei in Be¬
wegung gekommen , nachdem die Demokraten
schon hofften , daß sich kein Candidat finden
würde . Mögen die liberalen Gesinnungsgenossen
ihnen zeigen , daß der Liberalismus in unserem
Bezirke noch nicht zu Grabe gegangen ist .

l^ i Aus dem Bleichthale , 21 . Mai .
In der Nacht vom 19 . auf den 20 . d. Vits ,
hatten wir in Hiesiger Gegend einen starken
Frost (Reif ) ; das Thermometer zeigte 0 . Der
Schaden , welchen dieser Nachtfrost anrichtete ,
ist am deutlichsten an den Kartoffeln und an
den Bohnen wayrzunehmen . Auch das zarteGrün der Bäume hat sehr Noth gelitten bei
dieser kalten Witterung . Was noch an Obst ,
namentlich Steinobst , zu hoffen war , ist jetzt
aus dein Boden zu sehen . — Die Reben sehen
noch immer so kahl aus wie niittcn im Winter .
Etwaige Scheine , welche vorhanden gewesen
sein sollen , (Einsender Dieses , der die Reben
fleißig begangen hat im Laufe dieses Früh¬
jahrs , hat zwar nie solche gesehen ) sind ver¬
möge des kalten Wetters total verschwunden .Man darf kühn behaupten , daß eine vollständige ,
schöne Traube im Spätjahr zur größten Ra¬
rität gehören wird . Würden auch Samen vor¬
handen sein , so müßten solche bald in das
Stadium der Blüthe kommen , da bekanntlichim Monat Juni die Reben blühen . — - Die
wirklich trockene Witterung schadet sehr den
Futterkräutern , wie auch dem Getreide . Trotzdes Futtermangels für die Hausthiere sinddie kleinen Schwcinchen in einem Preise , wiein den günstigsten Jahren nicht der Fall war .Der Grund der hohen Preise mag vielleichtdarin liegen , weil zu wenig - junge Waare ansden Markt kommt . In Folge des strengenWinters soll die Zahl der Mutterschweine be¬

trächtlich abgenommcn haben . Das Schweine -



! -

fleisch dürfte in Anbetracht des Gesagten eher

auf - als abschlagen .
Deutsches Reich .

— Vorige Woche bekommt Fürst Bis¬

marck einen Brief , worin ihm ein Amerikaner

schreibt , er sei extra nach Berlin gekommen ,
uni ihn , den Reichskanzler , für die größte
amerikanische Zeitung als Mitarbeiter zu
engagiren . Er sollte wöchentlich einmal einen

kurzen oder langen Artikel mit seinem Namen

an die Zeitung schicken und dafür jährlich
130,000 Dollars Honorar erhalten ; wenn er

nicht traue , so wolle ihm die amerikanische
Zeitung das Honorar von 260,000 Dollar auf
2 Jahre voraus zahlen . Bismarck lachte und

antwortete , er sei jetzt schon der Hauptmitarbeiter
an allen Zeitungen der Welt und könne sich
auf neue Unternehmungen nicht einlassen u . s .
w . Alan glaubt , daß der Amerikaner ihm
eine Falle hat stellen wollen , weil Bismarck
einmal gesagt hat , es würde nur Ter Zeitungs¬
schreiber , der seinen Beruf verfehlt habe .

Oesterrcichische Monarchie .
— 600 czcchische Studenten und Gesellen

in Prag haben zwei deutschen Professoren ,
darunter dem Rektor der Universität , Katzen¬
musiken gebracht und ihm die Fenster ein¬

geworfen . Die Teutschen -Hetze ist in vollem

Zuge .
— Der arme Millionär Ott in Wien ,

der schon länger als ein Jahr todt ist , hat im
Grabe keine Ruhe gefunden . Am 13 . Mai
wurde sein Grab und fein doppelter Sarg vor

Gericht und Zeugen geöffnet , um sein Testament
zu suchen , das in feinem Rocke stecken sollte .
Der Leichnam war fast vollständig verwest ,
der Anblick und der Geruch ein grauenhafter .
Das Skelett mußte mit Karbolsäure übergossen
werden , damit man es aushaltcn konnte . Dem
Skelett wurde der Frack , die Weste und das

Beinkleid und die Wäsche abgezogen , untersucht
und zuletzt vollständig zerschnitten , aber nichts
fand sich als eine Fahrkarte . Es war ein

grauenhafter Vorgang , der länger als zwei
Stunden dauerte .

Frankreich .
In Frankreich hat der Minister des

Innern , Lepere , am 15 . d . seine Entlassung
eingereicht und ist bereits der seitherige Untcr -

staatssekretär im Ministerium des Innern ,
Constans , zu dessen Nachfolger ernannt worden .
Jedenfalls dürfte der Grundcharakter des
Ministeriums durch diesen individuellen Wechsel
nicht altcrirt werden .

Der geistreichste Zeitungsschreiber in

Paris ist John Lemoine , aber auch der

stolzeste . Er war zum französischen Gesandten
in Brüssel ernannt und hatte angenommen ;
nach drei Tagen aber schickt er seine Bestallung
zurück , um Zeitungsschreiber bleiben zu können .

Großbritannien .
Auch in England scheinen die Strikes

wieder überhand zu nehmen . Nach in London
eingctroffenen Berichteil ist in Lancashire ein
Strike unter den Baumwollenwebern aus -

gebrochen , und auch in Blakbure haben am
13 . d . 25,000 Weber die Arbeit eingestellt , um
5 Prozent Lohnerhöhung zu erzwingen . Man
fürchtet , daß die Strikes noch größere
Dimensionen annehmen werden .

Nnßland .
Aus Petersburg verlautet : Rußland

habe die Arbeiten zur Verstärkung seiner
Festungen an den österreichischen und preußischen
Grenzen in Folge der friedlichen Gestaltung
der politischen Verhältnisse einstellen lassen .

Asien .
Ter Kaiser von China und seine

Minister wollen Krieg mit Rußland führen .
Weil der Gesandte Tschun -Cho nicht den Krieg ,

sondern einen Vertrag aus Petersburg mit¬

gebracht hat , wird er hingerichtct .

Amerika .
— In New - Iork sind gegen die Kapitäne

von 14 deutschen und englischen Dampf¬
schiffen wegen Zuwiderhandelns gegen das
Gesetz , welches die Zahl der Passagiere festsetzt ,
die jeder Dampfer an Bord nehmen darf ,
Verhaftsbefehle erlassen worden . Es sind die

Kapitäne folgender Dampfschiffe : Suevia ,
Amsterdam , Mosel , Viking , Rhein , Baltimore ,
Hohenstaufen , Ohio , Beigenland , Helvetins ,
Herder , Celtic , Devonia und City of Äichmond .
Der Kapitän des Dampfers „Main " ist bereits
verhaftet , die andern Kapitäne werden nach
ihrer Ankunft verhaftet werden . Tie ameri¬
kanischen Behörden sollen entschlossen sein , dem
Unwesen , eine die gesetzliche Zahl übersteigende
Menge von Auswanderern an Bord zu nehmen ,
mit allen Mitteln cntgcgenzutreten . — Im
Monat April sind in New -Zork 43,281 Aus¬
wanderer gelandet , so viele wie noch niemals
in einem Monat .

— Ein Schwarzer Husar aus dem

deutschen Befreiungskriege gegen Napoleon I . ,
Namens Heinrich Hoher , ist dieser Tage
aus seiner Farm in Madison County , Illinois ,
gestorben . Er hatte das Alter von 88 Jahren
erreicht und vor zwei Jahren seine diamantene
Hochzeit gefeiert . Am 5 . September 1792 im

Braunschweigischen geboren , trat er als Jüng¬
ling von 21 Jahren in das berühmte Regiment
Schwarzer Husaren unter Herzog Friedrich
Wilhelm von Braunschweig - Oels ein und
machte in demselben die Feldzüge von 1813 ,
1814 und 1815 mit . Im Jahre 1818 ver -

heirathete er sich in seiner Heimath . 12 Kinder
gingen aus dieser Ehe hervor . Im Jahre 1844
wanderte er mit seiner Familie nach Illinois
aus ; er lebte daselbst als hochgeachteter Farmer .

AmtsverkündigurrgsblatL für den Amtsbezirk Durlach .

Die Ersatzwahl für Den Neichstaq im 9 . badischen Wahlkreis betreffend .

Nr . 5471 . Durch Beschluß des BezirkSraths vom 31 . März d . I . wurde bezüglich der Abgrenzung der Wahlbezirke , der Ernennung

der Wahlvorsteher und deren Stellvertreter , sowie der Wahllokale Folgendes bestimmt :

» TL
Wahlbezirk . Wahlvorsteher . Stellvertreter . Wahlort .

1 . Aue . Heinrich Postweiler , Bürgermeister Philipp Schnäbele , Gemeinderath Rathhaus .

H» Auerbach . Jakob Bodemer , Bürgermeister Michael Gay , Gemcinderath „

3 . Berzhausen . Karl Lamprecht , Bürgermeister Bernhard Lamprecht „

4 . Durlach I . , umfassend :
Hauptstraße, Kelter- , Mittel-,

Kirch-, Herren - , Schwanen -
und Bäderstraße, Schloß¬
platz, Leopold- u . Sophien¬
straße , BaSlervorstadt , Ett -
linger Straße , Slupsericher
Straße mit Lamprechtshof ,
Rittnertshof, Hosglltsgcmar -
kung Hohenwetterslach mit
Batzenhos und Thomashof .

Heinrich Steinmetz , Gemeinderath Rudolf Märcker . Gemeinderath Großer Rathhaussaal . '

i 0 . Durlach II. , umfassend :
die übrigen Stadttheile.

Karl Wickert , Gemcinderath Friedrich Wehsser , Gemeinderath Kleiner RathhanSsaal . ^

6 . Grötzingen . Christof Wagner , Bürgermeister Karl Heck , Gemcinderath Rathhaus .

^ 7 . Grünwettersbach . . . Jakob Preiß , Bürgermeister Jakob Friedrich Löffler , Gemeinderath . „
' 8 . Hohenwettersbach . . . Dominik Lust , Bürgermeister Karl Köpfer , Gemeinderechner

9 . Jöhlingen . Karl Hirn , Bürgermeister Franz Peter Kengelbach , Gemeinderath

: 10 . Kleinsteinbach . . . . Christian Zachmann , Bürgermeister Johann Weiß , Gemeinderath „
1 11 . Königsbach . Bürgermeister Wentz Theodor Baumann , Gemcinderath

^ 12 . Langensteinbach . . . . Georg Schmidt , Bürgermeister Georg Spiegel , Gemeinderath „

13 . Palmbach . Johann Jakob Tron , Gemeinderath Johannes Kräutler , Gemeinderath „

^ 14 . Singen . Georg Adam Krämer , Bürgermeister Gustav Schäfer , Gemeinderath „

^ 15 . Söllingen . Franz Reiff , Bürgermeister PH . Jak . Kirchenbaucr , Gemcinderath

16 . Spielberg . Christof Rau , Bürgermeister Friedrich Müller , Gemeinderath „

^ 17 . Stupserich . Matthäus Weiler , Bürgermeister Ignaz Kunz , Gemeinderath „

, 18 . Untermutschelbach . . . Bürgermeister Roßwag Gemeinderath Stucky „

19 . Weingarten . August Martin , Bürgermeister Georg Schauselbcrger , Gemcinderath

^ 20 . Wilferdingen . . . . David Kröner , Bürgermeister Wilhelm Dittler , Gemcinderath „

21 . Wöschbach . Martin Geist , Bürgermeister Eugen Ripp , Gemeinderath „
'

^ 22 . Wolfartsweier . . . . Jakob Schäfer , Bürgermeister Jakob Brohmer , Gemeinderath "

Ferner wird bekannt gemacht , daß die Wahl am
Freitag den 11 . Juni l . I .

statthaben , Morgens 10 Uhr beginnen und Abends 6 Uhr geschlossen werden wird .

Dnrlach den 20 . Mai 1880 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sonntag .



Uhr in Köiiigsbach ,

Bekanntmachung .
Die Vornahme der Hundsmusterung für I88V betr .

Nr . 4887 . Die diesjährige Hundsmusterung wird vorgenommen

tverderl
^ ^ ^ ^ z Juni : Vormittags 8 Uhr in Turlach , und

NachmUtags 2 Uhr in Aue ;
Donnerstag den 3. Juni : Vormittags 10 Uhr in Spielberg ,

stlarbinittaa -Z 1 Uhr in Auerbach , und 2jj Uhr in Langensteinbach ;
^

Samstag den 5. Juni : Vormittags 10 Uhr in Palmbach ,
Mittags 12 Uhr in Grünwettersbach , und Nachmittags 2 Uhr

in Wolfartsweier ;
Montag Sen 7. Juni : Vormittags 10 Uhr in Stupferich ,

und Nachmittags 1 Uhr in Hohenwettersbach ;
Mittwoch Den S. Juni : Vorunttags 0 I

und Nachmittags 2 Uhr in Wilferdingen ;
Freitag den 11 . Juni : Vormittags 9 Uhr m Singen ,

Mittags 12 Uhr in Untermutschelbach , und Nachmittags 2 Uhr

in Klcinstcinbach ;
Montag den 14. Juni : Vormittags 10 Uhr in Wöschbach ,

und Nachmittags 1 Uhr in Söllingen ;
Mittwoch Sen 16. Juni : Vormittags 10 Uhr in Jöhlingen

und Nachmittags 8 Uhr in Weingarten ; .
Freitag den 18 . Inn » : Vormittags 9 Uhr rn Berg Hansen ,

und Nachmittags 2 Uhr in Gröhingen . . . . . .
Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , gemeinsam mit dem

Beurksthierarzt und dem Steuererheber die Musterung vorzunehmen .

Der Tag und die Stunde derselben , wie er oben festgesetzt ist , ist durch

Anschlag am Rathhause , sowie durch Ausschellen am Tag der Musterung
und au

'
den zwei vorausgehenden Tagen öffentlich bekannt zu machen .

Dabei ist zu verkünden :
^

1 ) Jeder über 6 Wochen alte Hund ist durch den Besitzer zur
Musterung führen zu lassen .

2) Die Taxe beträgt in allen Landgemeinden des Bezirks ohne
Rücksicht

"
auf das Geschlecht des Hundes 8 Mark , in der Stadt

Durlach 16 Mark , <me ist sogleich bei der Musterung baar

zu bezahlen .
3 ) Wer innerhalb der von der Musterung au bis 4 Wochen vor¬

der nächstfolgenden Jahresmusterung laufenden Zeit in den

Besitz eines Hundes oder mit einem Hunde in das Inland
kommt , hat , sofern der Hund nicht an Stelle eines andern ,
von demselben Besitzer schon versteuerten Hundes tritt , binnen
14 Tagen die ihm obliegende Taxe zu entrichten . Das Gleiche
gilt , sobald ein Hund innerhalb jenes Zeitraumes das Alter
von 6 Wochen erreicht hat .

41 Wer nach Abhaltung der Musterung in die Lage kommt , die
.Hundstare entrichten zu müssen , hat die Taxe an den Unter -

erheber des Ortes seines Wohnsitzes zu entrichten .
5 ) Wer die Vorführung eines Hundes bei der Musterung oder

die rechtzeitige Entrichtung der Taxe unterläßt , verfällt in
eine Strafe des doppelten Betrags von der daneben nach¬
zuerhebenden Taxe .

6 ) Die Musterungskommission hat bei der Besichtigung zu er¬

wägen , ob im Interesse der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
die Tödtung eines Hundes geboten ist . Letzterer Maßregel ver¬

fallen alle der Wuth verdächtige , bissige , mit unheilbaren ,
widerlichen oder ansteckenden Krankheiten behaftete Hunde .
Der Ausspruch des Thierarztes ist entscheidend .

7 > Erfolgt der Ausspruch des Thierarztes , daß ein Hund getödtct
werden müsse , und wird hiegegen nicht auf der Stelle Ein¬
sprache erhoben , so sorgt die Kommission dafür , daß die
Tödtung sogleich erfolge .

8s Der gegen die beschlossene Tödtung erhobenen Beschwerde wird
keine Folge gegeben , wenn sie nicht binnen 3 Tagen , von dem
Tage der Musterung an gerechnet , von dein Eigenthümer oder
Besitzer des Hundes bei dem Bezirksamt begründet wird .

Die Bürgermeister werden beauftragt , gemäß 8 - 4 , Zisi . 1 , der

Verordnung vom 15 . Mai 1868 , Reg . -Bl . S . 552 , schon einige Zeit
vor der Musterung eine Liste über die im Ort befindlichen Hunde auf¬
zunehmen , auch dieses Jahr die Hundebesitzer voll dem Musterungstag
besonders in Kenntnis ; zu setzen und sie bei der Musterung über die

Bestimmungen des Gesetzes vom 21 . November 1867 , Reg . -Bl . S . 538 ,
sowie über jene der oben erwähnten Verordnung zu belehren . Nach ab-

gehaltener Musterung ist gemäß 8 - 5 der Verordnung das Protokoll
nebst einem Verzeichniß über alle bekanntermaßen zur Musterung nicht
vorgeführten Hunde hierher einzusenden .

Durlach den 3 . Mai 1880 .
Grotzh . Bezirksamt .

Sonntag .

Z3ek «.rrrntrncrchrrng .
Die Gesuche um Beurlaubung zur Disposition der

Truppentheile betreffend .
An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :

Nr . 5572 . Die Gemeinderäthe werden daraus aufmerksam gemacht ,
daß die bei ihnen einkommendcn Gesuche um Beurlaubung zur Disposition
der Truppentheile in der Zeit vom 1 . bis 13 . Juli d . I . hierher
vorzulegen sind .

'

Durlach den 20 . Mai 1880 .
Groszh. Bezirksamt .

Sonntag

Die Ersatzwahl für de» Reichstag im S . badischen
Wahlkreis betreffend .

An die Gemeinderäthe des Amtsbezirks :
Nr . 5471 . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden veranlaßt ,

unsere Bekanntmachung vom Heutigen in diesem Blatte in den Gemeinden
auf ortsübliche Weise zu verkündigen und wie geschehen, spätestens
am 3 . Juni d . Js . anzuzeigcn .

Ferner machen wir darauf aufmerksam , daß die Wählerlisten am
29 . d . Mts . nach Vorschrift der 88 - 2 u . 4 des Reglements abgeschlossen
und beurkundet werden müssen .

Dabei ist besonders zu beachten :
11 daß die Wählerliste von dem Gcmeindevorstand mit einer

Bescheinigung darüber zu versehen ist , daß und wie lange
die Auslegung geschehen , sowie daß die in 88 - 2 und 8 des
Reglements vorgeschriebcne ortsübliche Bekanntmachung er¬
folgt ist ;

2s daß im Falle einer Berichtigung der Wählerliste die Gründe
der Streichungen und Nachtragungcn am Rande der Liste
unter Angabe des Datums kurz zu vermerken und die
etwaigen Belagstücke dem Hauptexemplar der Wählerliste
beizufügeu sind ;

3s daß der Abschluß die Unterschrift des Gemeindevorstandes
und daß das zweite Exemplar die Bescheinigung völliger
Uebereinstimmung mit dem Hauptexcmplar erhalten muß .

Bezüglich der Vornahme der Wahl selbst wird weitere Verfügung
ergehen .

Durlach den 20 . Mai 1880 .
Grotzh . Bezirksamt .

Sonntags

Bekanntmachung.
Nr . 5444 . Die Firma Karl H . Schmidt Söhne in Durlach

beabsichtigt ihr auf der Gemarkung Söllingen gelegenes Eisenwerk zu
erweitern .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß Pläne und

Beschreibung des Unternehmens während 14 Tagen zu Jedermanns
Einsicht auf dem Rathhaus in Söllingen aufliegen und daß etwaige
Einsprachen gegen dasselbe , welche nicht auf privatrechtlichen Titeln

beruhen , binnen obiger Frist bei Vermeidung des Ausschlusses mündlich
oder schriftlich anzubringcn und zu begründen sind .

Durlach den 19 . Mai 1880 .
Grofth . Bezirksamt .

Sonntags _
Bekanntmachung.

Nr . 68 . Nachdem die Liegenschaften der Ortsgemarkung
Hohenwettersbach in dem Lagerbuch beschrieben sind , wird dasselbe
mit höherer Ermächtigung gemäß Art . 12 der landesherrlichen Ver¬

ordnung vom 26 . Mai 1857 Reg . -Bl . 21 , S . 221 ) vom 20 . d . M . an

während zweier Monate in dem Rathhause zu Hohenwettersbach zur
Einsicht der Grundeigcnthümcr öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬

schreibungen der Liegenschaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit sind inner¬

halb der obigen Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzubringeu .

Durlach deu 17 . Mai 1880 .
Krieger , Bezirksgeometer .

Nr . 6852 . Da auf die diesseitige
Aufforderung vom 21 . Januar d .
Js . , Nr . 818 , keine Einsprache er¬
hoben wurde , wird nunmehr Schlosser
August Bürklin von Durlach
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner Mutter , der ledigen
Friedericke Bürklin von da ,
eingewiefen .

Durlach , 30 . April 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heber . _

HolzversieiHcrmrg.
Aus den Domänen - Waldungen

„ Hermannsgrund
"

, „ Rappenbusch "

und „ Steinig " werden
Mittwoch den 26 . Mai ,

Vormittags 9 Uhr ,
40 Ster Forlen - Schcitcr und -Prügel
und 15 Ster Forlen - Stockholz ver¬
steigert . Zusammenkunft auf der
Wilferdinger Straße unweit Langen¬
steinbach .

Langensteinbach , 22 . Mai 1880 .
Großh . Bezirksforstei .

Stürmer . _
einfach möb -

lirtes , hat zu
vermiethen _

Pfinzvorstadt Nr . 22 ist eine
Wohnung auf den 23 . Juli zu ver -

micthen .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordunng

lroßh . Handelsministeriums vom 25 . März
861 (Regg .-Bl . Nr . 16) werden die Er -
-bnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge-
eide und Hülsensrüchte in Folgendem be-

Jirüchle -Kattung . Einfuhr Be " kauf.

-Silogr . Hilogr .
Weizen . . . .
Kernen , neuer . . 7,450 7,450

dlo . alter . . — —
Korn , neues . . — —

dto. altes . . — . -

Gerste . . . . - -
2,900Hafer , neuer . . 2,000

dto . alter . . —

Welschkorn . . .
Erbsen , gerollte ,

)( Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . . 10,350 10,350
Aufgestellt waren —

Vorrath . . 10,350
Verkauft wurden 10,350

Aufgestellt ^blieben —

^ 8
M ^ P .

12 —

7 80

25
25
18

Sonstige Preise : ff Kilogr.
schmalz 80 Pf ., Butter 125 Pf ., 10 St .
Eier 45 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 100 Pf .,
50 Kilogr . Heu 3 M . - Pf . , 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 2 M . — Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,
4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen »
Holz 36 M .

Durlach . 22 . Mai 1880
Bürgermeisteramt .



Pferde-, Kinder- und Jarremnarkl
in Dffenburg

«m Mittwoch den 2 . Juni 1880 .
Große Verlvvsung

von Pferden , Kühen , Rindern , landw . Ger
'
athen ,

Maschinen , Fahr - L Reitrequisiten ,unter Ausgabe van 14,00 « Laasen .
Zehlilig am 4. Im 1880 . Preis des Laases 2 Mark.

Der geringste Gewinn hat einen Werth von 20 Mark .
Lovse sind bei dem Kassier , Herrn Buchhändler Kn -rL AeColB dahier und dessen Herren Agenten ,

sowie bei der KXpeditic >rr 8es Aurckclchev WscHenbkcrttes zu haben . Wiedcrverküufer erhalten bei
direktem Bezug vom Kassier aus 10 Loose ein Frciloos .

Lffeirburg im April 1880 .

X6 . Da iu der Regel die Betheiligung an dieser Verloosung eine ungemein starke ist , so wolle man
Bestellungen baldigst machen , um allen Wünschen genügen zu können .

Nerghausen .

Fahrnis ; - Versteigerung .
Im Vollstrcckungswege werden am

Freitag den 28 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

iu der Wohnung des Kaufmannes
Peter Martin von Berghausen
nachverzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert ,
als :

Ein bereits noch neuer , eiserner
Kochherd , ein Küchenschrank ,
ein Chiffonnier , etwas Küchen¬
geschirr , Manns - und Frauen¬
kleider und verschiedenes Weiß -
Zeug .

Durlach , 21 . Mai 1880 .
Ter Gerichtsvollzieher :

Ruf .

Einladung .
sDurlachZ Die Wahlberechtigten des Bezirks Durlach zur Wahl

der Mitglieder der Handelskammer werden zu einer Besprechung auf
Dienstag den 25 . d . Mts ., Abends 8 Uhr ,

in die Krone dahier eingeladen .
Dev WcG lVrirc. I

'
cLiirl ; .

Aue .

Fahrniß - Versteigerung .
Jakob Walschburger läßt

wegen Wegzugs am
Donnerstag , 27 . Mai ,

Vormittags 8 Uhr ,
in seinem Haufe gegen Baarzahlung
versteigern :

Eine trächtige Fahrkuh , Wagen ,
Pflug und Egge , Heuleitern ,
Faß - und Bandgeschirr und
sonstiger Hausrath .

sTurlach/s Ich mache hiermit
ergebenst die Anzeige , daß ich die
verzeichneten Impressen auf Lager
halte :

Kitte um Zaykuttgsöefejjk ,
Bitte um Bollstreckuug ,
Fageöuch über Zustellungen ,
Sagcvuch üöer WoTstrcckuugeu ,
Verzeichnis der Zustellgebühren ,
Arrstestuugsschem Mr . I und 14 ,
Bfänduugs - Brotokoll ,
Mersteigerungs - Brotokoll ,
Wechselklageu ,
VollmaKLen zu Klagesachen .

Anflei empfehle ich meine vorzüg¬
liche Kanzleitinte , sowohl in
Flaschen , als auch aus dem Faß ,
per 's Liter 40 Pf . , per 1 Liter
7 " Pf -

F-r . Blick , Buchbinder .

Mrkiielm Aorn,
Handschuh . Geschäft ,

°10 Kcrirptstvcrße -10
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen : AUl ä 'svosss ,
Waschleder -, Leiden - , Filet - , Mil »ns - Filet - und Eisengarn -
Handschuhe ; ferner eine große Parthie gute , zurückgesetzte farbige
Glacehandschuhe (2 Knöpfe ) , für Herren und Damen , von Mk . 1 .30 an .

Auch werden jeden Tag alle Arten v on Handschuhen schön gewaschen.
l . Qualität Gußstahlseirseu , Sicheln

und Strohmeffer , sowie alle Sorten Wetz¬
steine empfehlen irr großer Auswahl billigst

Ls >r1 2 . Le -bmiäk Zödus .

Kescbäfts -KnrpfeHl
'
ung .

sDurlachZ Meinen werthen Freunden und Gönnern
mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft
Hauptstraße 40 am Marktplatz wieder errichtet habe
und bringe bei diesem Anlasse mein wohlassortirteS , sclbst-
gefertigtes

Schuhwaaren -Lager
in empfehlende Erinnerung .

Gleichzeitig habe ich eine Reparatur - Werkstätte
errichtet und werde bemüht sein , alle Reparaturen schnell
und pünktlich zu besorgen .

Achtungsvoll

S . Kücherer .

Ein eiserner Kommodherd mit
Kupferfchiss , ebenso ein Kasfee -
herdchen mit Bügelhafen sind zu
verkaufen H' stusterweg 4 .

kin freundliches ,
ill lllt . 1 , mit Küche , Speicher -

sonstiger Zugehör , ist auf den
Juli zu vermietheu

Mittelstrahe 15 .

( v TU ' 8^
erste Qualität , empfiehlt

Johann Semmler, Zimmermeister.

AltkaLhol . Kircherrchor.
Heute ( Dienstag ) Abend 8 Uhr :

Gesang § probeim bekannten Lokal .

2
in allen Qualitäten und -Lorten
bringe ich hiermit zu den äußersten
Preisen in empfehlende Erinnerung .

August Grieb .

Einige Wagen Sägmehl sind
zu haben bei

Müller Maisack
in Berghausen .

GrmchtMk
!lk jeder Grdsre bei ss
L C . Altsetix,

Eichmeister iu Durlach .

Essig - u . Salz -Gurken ,
k8il -

Lgon - L 73f6 ! - 8enf ,
sowie vorzüglich eingemachte

Hriel
'en § el) ivgs -

Preitzelbceren
empfiehlt

I . W . Stengel .

r -eräen liir e !n gväioxeno^ üterni-^ clü.̂ 1
'nteraebme »

IL « ß 8 » «i
Veräiku-it -;e !u- lalmeml . llaelckountni«^ » ielit erfaräerlle !».

rkucli kosmte , l-ebrer , steissneie Anäeror öesnctien etc . , velebe dji«I>
nainliakteii Xobeilveräion̂ t rer^ ciiakten ivnllen . iElivban ^ ieli x » ineläei,.

l. ii6p3pl
'
8etl68 In8tiiut
0 o t ü :i .

Wo gewinnt man jedes Mal ? !
Bei Niucka» L klarisutturl ! s

Diese unsere vom Glücke stets be-
Währte Devise brachte unseren Knuden
schon die allergrößten Treffer , als :
242 .4Sl>^ . 182,40 » ^ . rc ., so daß wir
uns auch zu der neu beginnenden, von :
Kambrrrger Staat » gararitirtcn
« V8t.G »1dv»rtossittty empfohlen hak
ten . LS kommt i ; 7 Abtbeilimgen en
Betrag von 8,818,408,/ ^., - in . . , .
getheilt in Haupttrerser von
evt . 4QQ,GS0M ? . ,
spec S5 « , «KSrv , LSV, « «U >,r « o,a « o ,

2 L
2 L » «», « « <», 5 L SS, « l! «» ,
2 L 8 « ,oa « , I 2 ä rs, « » « ,» »,« »« , 24 LI « ,« « « ,

4 » 8VVO , 3 L « » «>« ,
52 » S « « « , 6 » 4U6V ,
68 L » « « » , 214 L » « iS«!-,

531 » LftUO «c . rc . rc .
, ur vchrres Entscheidung.

Hierzu versenden wir » mttlchc
Originalloose , r Abih -Uung :
V,L .L. 6, >/sL . L3,b « ä .« . I . ZÜ ,
gegen Baareinsendung oder unter Nach¬
nahmeunderfolge» nach Ziehung prompt
staatlicheGewinnlisten u . G «winngelder.^ uttrLxs verckev umxeUenck er¬
böte », da die Ziehung bestimmt amv . IQ. ll.
stattfindet.
MMulsLUarlentlnii

- » w». ». » e»sel,«s»i «.

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
B a r o nr e r e r st a n d :

Sehr trocken 6

Beständig 3

Schön Wetter 28 24 . Mai .
Veränderlich 0

Regen, Wind »i

Viel Rea.en z

Temperatur : -1- 10° U. Wind : M .

Ehe -Aufgebot .
Heinrich Heinmiller , Prediger aus Dres -

den , und Luise Katharine Müller von hier .

Stadt Durlach .
Stnltdrsbnchs - Ängstige .

Kcboren :
21 . Mai : Christine Luise , Bat . Leopold

Leyerle, Schiosser.
23 . „ Lina Bertha , Bat . Karl Leib¬

sritz , Glaser .
Eheschließung :

22 . Mai : Wilhelm Xaver Schmidt mrd
Katharine Friedericke Klotz -
büchcr , Beide ledig von hier .

Gestorben :
22 . Mai : Karoline , Bat . Christof RitterS -

hofer, Landwirth , Iss I . a .
Redaktion, Druck «. Verlag vouA . Tnps . Dnrlach.
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